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Bez >iz « preis ! Monatlich 3.— Goldmart einschließlich Zustellgebühr . — Sinzelnuninier 10 !" oidpse»» ig , — Samstag « 15 Goldpfennig . — Anzeigengebuhr 12 Goldpscnuig für I mm Höhe tiub ein Siebentel Breite .Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen tarissester Rabatt , der als Kassenrabatt gilt und v .-nveigert werden tan » , wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Amtliche « njeigen sinddirekt an die Geschäftsstelle der Karlsruher Zeitung , Badischer Staatsanzeizer , Karlfriedrichftr . 14, zu senden » ud werden in « ercinbarun ., mit dem Ministerium des Innern berechnet . Bei Klageerhebung , zwangsweiserBeitreibung , und Soukursversahren fallt der Rabatt sort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt , Streik , Sperre , Aussperrung , Maschinenbrnch , Betriebsstörnnz im eigenen Betrieb oder in denen unsererLieferanten , hat der Inserent keine Ansprüche , fall » die Zeitung verspätet , iu beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anjeigen wird keine Gewahr Übernommen . Unverlangte Druck¬sachen und Mannslripte werten nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Bergütunz übernonnnen . Abbestellung »er Zeitung kann uur je bis 25. auf Monatsschluß erfolgen . — Beilagenzur Karlsruher Zeitung, Badischer Staatsanzeiger : Zeiitralhandelsregistcr fiir Bade » , Badischer Zentralanjeiger für Beamte, Wissenschaft uud Bildung , Aultliche Berichte Uber die Berhandluugeu des Badische» Landtag«.

Nusklang der Stockkolmer . .
Meltkirckeilkonterenz

Sine Botschaft a » die Christenheit
Am Samstag wurde , wie aus Stockholm gemeldet wird ,

eine Botschaft der Wcltkirchenkonferenz an die Christenheit in
drei Sprachen ^ur Verlesung gebracht . In der deutschen
Sprache wurde die Botschaft durch den Präsidenten des deut -
schen evangelischen Kircheuausschusses Dr . Kappler , Berlin ,
verlesen . Hierauf ergriff der Präsident des deutscheu evan -
gelischen Kirchelltages , Freiherr Pech mann - München , das
Wort . Er betonte , daß seine Erwartungen durch die Welt -
lonferenz weit übertroffen und seine Besorgnisse erheblich
entkräftigt worden seien . Nachdem weiter eine Reihe von
Vertretern der verschiedenen Kirchen und Länder gesprochen
hatten , ivurde die Botschaft unter stürmischem Beifall

^
der

großen Versa «»iuluug nahezu einstimmig angenoniinen . Räch -
luittags um 6 Uhr fand im dichlgefüllteu Festsaal der musika -
Mischen Akademie die feierliche Schlußsitzung der Konferenz
Kalt .

*
Die Bostchast an die Christenheit lautet :

Geliebte Brüder und Schwestern in Jesu Christo !
1 . Die christliche Weltkonferenz hat hier verschiedene Huu -

derte Delegierte versammelt , die voll der Kirche gewählt wor -
deil und aus allen fünf Weltteilen gekommen sind , und die
die Majorität der christlichen Gemeinschaften vertreten . Wir
bedauern , daß nicht alle vertreten sind . In dem Augenblicke ,
in dem die feierlichen Sitzungen ein Ende nehmen , senden
wir eine brüderliche Botschaft an alle Jünger Christi , in dein
wir sie bitten , sich mit uns im Gebet und Dank zu vereinen
und keine Mühe zu unterlassen , um zu erkennen , was die
Pflicht jetzt gebietet , uud um sie zu erfüllen . Angesichts der
lebenswichtigen Fragen und der so überaus etusteu Auf -
gaben , die unserer Prüfung unterlagen , haben wir mit einem
geschlossenen Christentum gerechnet , um Erfolg und wirksame
Mitarbeit zu erzielen . Ohne diese Stütze kann Christi Kirche
»licht ihr Zeugnis abgeben uud auch nicht ihren ganzen Ein¬
fluß ausüben .

2 . Während fünf Jahre ist diese Konferenz vorbereitet und
für sie gebetet worden . Die Welt hat nie vorher eine derar¬
tigen Konzentration der christlichen Kräfte innerhalb der Na »
tionen und der kirchlichen Grenzen gesehen . Die jetzige Kon -
ferenz stellt die notwendigste und tiefgehendste Anstrengung
dar , um die Jünger des Heilands über das Programm der
praktischen Tätigkeit auf dem Gebiete des Lebens unter Zu -
rückstellung der doktrinären , liturgischen und kirchlichen Fra -
gen zu unterrichten .

3 . Wir bekennen vor Gott und den Menschen die Irrtümer
und Fehler der Kirche . Wirhaben in Mitgefühlen und Liebe
versagt . In den arbeitenden Klassen insbesondere haben un -
zählige Seelen , die Gerechtigkeit ilnd Wahrheit suchten , sich
vom Erlöser entfernt , weil gerade diejenigen , die sich auf ihu
bezogen haben , so unvollkommen den Herrn vertreten haben ,
der mild und demütig von Herzen ist . Wozlu ist mm die
Kirche berufen ? Zur Reue , aber gleichzeitig zur Zuversicht ,
denn sie besitzt in Gott eine unerschöpfliche Quelle .

4 . Wir danken unserem Bater . Gestärkt durch die er -
ueuerte Gemeinschaft mit Jesu Christi haben wir unsere Be -
ratungen in Vertrauen und in Menschenliebe geführt . Als
wir zusamnien das Vaterunser , jeder in der Sprache , die er
von der Mutter gelernt bat , gebetet haben , fühlten »vir mit
Freude , daß die Kirche eine Einheit ist und der Heiland ihr
Haupt .

5 . Der Evangelist Johannes sagt : Er hat seilt Leben für'uns gegeben . Wir müssen auch unser Leben für die Brüder
geben . In gewissenhafter Befolgung dieses Programms sind
wir uns über unsere dringenden Pflichten auf soziale »«, poli »
tischem uud internationalem Gebiete klar geworden .

6. Auf wirtschaftlichem Gebiet haben wir die Seele als das
Wertvollste von allem erklärt . Sie darf nicht als eiaie Ma -
schine betrachtet und in den Besitz eingegliedert werden . Ihr
vornehmstes Recht ist das Recht auf Erlösung . Namens des
Evangeliums haben wir erklärt , daß das ökonomische Regime
sich nicht ausschließlich auf das Trachten nach persönlichem
Vorteil , sondern auch auf Berücksichtigung des allgemeinen
Interesses gründen darf . Die Inhaber des Reichtums müssen
sich als Verwalter Gottes und gls verantwortlich für die
Macht betrachten , die ihuen anvertraut ist . Nur ein Regime
der Zusammenarbeit zwischen Kapital und Arbeit wird deu
sozialen Staat ermöglichen , in dem die Arbeitgeber und Ar¬
beiter in der Arbeit die Mittel finden , . ihre weltlichen Auf -
gaben zu erfülle » .

7 . Nach den ökonomischen Problemen haben wir die schwe¬
bende «! moralischen und sozialen Fragen in Erwägung gezo *
gen : Übervölkerung , Arbeitslosigkeit , Lockeritiig der Sitten ,
Xlkoholismus uud Verbrechertum . Wir sind zu der Überzeu »
gung gelangt , daß diese Probleme allzu verwickelt sind , um
durch individuelle Anstrengungen gelöst zu werden . Die All -
«emeinhcit muß die Verantwortung -auf diesem Gebiet auf
sich nehnien . Wenn die Umstände es verlangen , muh die
Gesellschaft im Interesse des Allgemeinwohles dem irregelei¬
teten Individualismus einen Riegel vorschieben . Wir habeil
auch nicht die intimeren Fragen vernachlässigt , die ans dein
Gebiete der Erziehung oder im Schöße der Familie oder bei
der Berufsausübung durch die tiefgehende Achtung vor der
moralischen Persönlichkeit der Frau , des Kindes und des Ar¬
beiters Hervorgerufe » worden ist . Die Kirche soll nicht für
das Recht des Einzelnen als solchen , wohl aber für das Recht
der inoralischen Persönlichkeit eintreten , da alles , was Ni« lisch
heißt , durch die vollständige Enivickluug jeder einzelnen Seele
reicher wird .

8 . Schließlich hat die Konferenz die Prinzipien des christ-
lichen Internationalismus festgelegt , die sich von dem egoisti -
schen Imperialismus ebenso fernhalten wie von dem mdiffe --
reuten Kosmopolitismus . Wir Haiben deu universalistischen
Charakter der Kirche und ihre uralte Pflicht festgestellt , die
Bruderliebe zu predigen , auszuüben . Wir haben nicht vor
dein Problem betr . das Verhältnis zwischen dem iudividu »
eilen Gewisse » uud den Gesetzen des Staates zurückgeschreckt.
Wir haben das Rassenproblem , das Schiedsgerichtsprinzip
und die juristische Einrichtung untersucht , die ein friedliches
Mittel bilden sollten , die Veranlassnugen zum Kriege zu be¬
seitige ^ alles Aragen , die bei den tragischen Verhältnissen
der heutigen Zeit unsere Herzen und Gewissen sehr nahe be-
rühren . Wir betrachten es als die Pflicht der Kirche , zusam -
«neu mit u,i » dem Abscheu vor dem Kriege Ausdruck zu geben
und erklären , daß der Krieg vollkommen unfähig ist , die
internationalen Zwistigkeiten zu regeln . Wir fordern alle
Kirchen auf , in Gebeten für die Erfüllung de^ Bibelspruches
einzutreten , daß unter dem Zepter des Friedenssürsten „ Güte
und Treue einander begegnen und die Gerechtigkeit nnd der
Friede sich küssen mögen .

"
9 . Wir streben nicht danach , bestimmter Lösungen zu geben

und durch Abstimmungen unsere brüderlichen Beratungen
zu bekräftigen . Diese unsere Haltung ist nicht nur durch die
tiefe Achtung vor der Überzeugung der einzelnen Teilnehmer
oder der vertretenen Gruppen bestimmt worden , sondern auch
durch das Gefühl , daß cS die Aufgabe der Kirche ist, ihre
Grundsätze klarzulegen , aber dein Gewissen und dem Gemein -
Ivesen zu überlassen , sie mit Liebe , Weisheit und Mut zu ver -
wirklichen .

l <) . Wenn aber das Ziel erreicht werdeil soll , muß die drin¬
gende Erziehung des Einzelnen durch die Kirche aiierkauut
werden , so daß er die Möglichkeit der Beurteilung voin christ»
lichen Standpunkte aus erwirbt . Ferner die Erziehung der
Kirche durch Studien , Meinungsaustausch uud Gebet , dcrniit
sie immer mehr iu den Stand gesetzt wird , den Gedairkeu
Christi zu erfassen und in aller Wahrheit durch den Geist der
Wahrheit geführt zu werden .

11 . Wir richten unseren Appell in erster Linie an die ' Chri -
steu . Jedermaun soll seinem Gewissen loyal folgend und seine
Überzeugung im praktischen Leben prüfen die volle Verant »
wortuug übernehmen , die ihm für die Erfüllung des Willen
Gottes auf Erden obliegt . Jeder Christ , der der eigenen
Kirche treu ist . muß gleichzeitig suchen in das iveite , alle
christlichen Kirchen umsassende Gemeinwesen aufgenommen
zu werden uud sich an der weltlichen Mitarbeit beteiligen .
Wir gedenken mit tiefster Teilnahme derjenigen , die in Er -
fülluug ihrer christlichen Berufung Prüfungen und Verfol -
gungen über sich ergehen lassen müssen . Sie nehmen au
Christi Leiden teil . Selig sind die, die um der Gerechtigkeit
willen verfolgt werden .

12. Obgleich sich unser Appell in erster Linie an die Kirchen
richtet , erkennen wir dankbar an , daß wir heute auf viele Ver¬
bündete für die heilige Sache rechnen können und auf die
idealistische Jugend in allen Ländern . Wir wissen , in wel -
chem hohe « Grade sie die Begeisterung für die notwendige
Umformung der sozialen Ordnung fühlt . Wir wünschen auf
das wärmste , daß sie sich um das Banner des Messias und Er -
lösers im Rahmen der Kirche scharr . Die Kirche «nacht An¬
spruch auf Freiwillige und erwartet von ihnen , daß sie iu deu
Dienst des Reiches Gottes und der Menschheit eintreten . Wir
können nicht die Forscher auf intellektuellem Gebiet verges -
seu , die nach der Wahrheit dürsten . Ihr Beistand ist uus un -
erläßlich . Da Christus die Wahrheit ist, begrüßt die Kirche
Christi jedeii Fortschritt der Vernunft uud des Gewissens der
Menschen . Besonders «vollen wir die Lehrer uud die Schüler
zur Zusammenarbeit einladen , welche aus vielen Spezialge -
bieteli Einfluß und Kenntnisse besitze » . Namens des Meu -
scheusohues und des Zimmermanns aus Nazareth richte » wir
die Botschaft au die Arbeiter der Welt . Wir verzeichnen dank¬
bar die Tatsache , daß gegenwärtig , selbst unter den schwierigen
Verhältnissen , eine Menge Arbeiter in deu verschiedeneu
Ländern in Übereinstimmung mit deu Grundsätze « Cbristi
handeln . Wir bedauern die Mißverständnisse , die immer noch
so viele Menschen von der Kirche fernhalten . Wir sind ent -
schlössen , die Veranlassung zu diesen Mißverständnissen zu k>e -
seitigeu . Wir teilen die Forderungen der Arbeiter nach ge -
rechter , brüderlicher uud sozialer Ordnung , ivodurch die Ge -
legenheit zu ejner Entwicklung in Übereinstimmung mit den
Absichten Gottes gesichert werden soll .

Wir können nicht auseinander gehen , ohne die nötigen Dis -
Positionen zu treffen , ein glücklich angefangenes Werk fortzu¬
setzen. Wir haben deshalb beschlossen, einen Fortsrhungsaus -
schütz zu bilden , der den Auftrag hat , die Möglichkeiten wei -
ter zu uiitersucheu , um die hier formulierten Vorschläge iu"
bie Praxis ninznseven und eventuell eine weitere Weltkonfe -
renz vorzubereiten . Namentlich muß der Ausschuß Schritte
tun , um «veiter die schwierigen Fragen durchzudenken , die
uns hier beschäftigt haben . Ferner müssen wir uns selbst
und unsere Kirchen erziehen , eine Selbsterziehung , die den
Grund zu jede «» weise «« Beurteilen und Handeln bilden soll .
Dürfen wir nicht hoffe» , daß durch die sich immer mehr ver -
breitende Gemeinschaft und Zusammenarbeit von Christe » !
aller Rationalitäten in ein und demselben Geiste unsere Ein -
heit in Christo immer mehr der Welt in , Leben und in der
Arbeit offenbart werde » wird ? Zatzt uus nicht vergessen ,wie die äustere Einigkeit der inneren untergeordnet ist . Je
mehr wir uns dem Gekreuzigte » nähern , um so mehr nähern
wir uus einander . Es «var notwendig , daß der gute Hirte
starb , um die zerstreute, « Kinder Gottes zu sammeln . Das
Lebe » des Wiederauferstandenen ist es , das die Hoffnung der
Welt nährt . Ihm , der überall das tu » kau» , um das «vir
beten , ihn , sei Ehre in der Gemeinde dnrch Jesu, » Christum
in aller Zeit von Ewigkeit zu Ewigkeit . Amen .

Stresemsnn vor dein Kund der
Ausländsdeutschen

In einer Begrüßungsansprache an die in Berlin adgehal »tene Tagung des Bundes der Anslandsdentschri , führt «
Neichsaußeniiiiiiister Dr . Streseman » u . a . aus , das Aus -
landsdeutschtum umfasse auf der einen Seite die Reichsdeut -
scheu, die heute als Deutsche unter schwierigen Verhältnisse »gentig und wirtschaftlich in fremden Ländern .kämpfen , es um -
fazie diejenigen , die in früheren Zeiten in fremden Länderneine neue Heimstätte gefunden haben und schließlich Willio -neu von Deutsche » , die gegen ihren Willen die Ztaatssouve -ramtat fremder Länder annehmen mußten . Eines aber .' „ . edas gesainte Anslaiidsdeutschtum , das sei der Gedanke derZligruörigkeit zur großen KnlturgemeiiischaftES sei bedauerlich , daß das Reich in Beziehung zum AuS -
landsdentichtuni durch die Friedensverträge in einer Weisehineingezogen worden sei, die zu berechtigten Klagen der Aus -lYm hiihi »1t li >>T >>' im « f vi• i . <Y»» »- ^ -

. yy „ z . v \c v3H.cn *
Sen der Pilse des entschädigungspflichtigen Reiches bitter
empfunden . Erst langsam ebbe auch für den deutscheu Kauf ,mann die Kriegspsychose im Auslande ab und die letzten vonDeutschland abgeschlossenen Handelsverträge zeigten den nochnicht zu Ende geführten großen Kampf um die Gleichberech¬tigung der Deutschen in der Welt . Uber unsere » Kämpfenin » er Gegenwart stehe das trotzige Wort : „Dennoch ".Es sei ein Zeichen politischer Reise des deutschen Volkes ,daß es nach dem verlorenen Krieg den Weg zu einer konsti -tutiouellen Berfassung fand , die möge sie auch Fehler undSchwachen haben , doch die einzige feste Grundlage se«, aufder wir stehen und uns «oeiter entwickeln können . Bei Ber¬
einig » im der Kräfte im Jnueru werde uns die Möglichkeiteines Wiederaufstieges nicht genommen werden . Eine stabileWahrung sei der Ansang der Konsolidierung der deutsche »
Verhältnis ! e . Die heute wieder wachsenden Sparkassenein -
lagen zeigten Anfänge der Bildung einer neuen Mittelschicht ,deren Verlust der schwerste gewesen sei . den das deutsche Volkdurch die Inflation erlitten habe . Ein Sinnbild für den Wie -
deraufstieg se - auch die Zähigkeit , mit der die durch den ver -lorenen Krieg bis ins Mark getroffene deutsche Schiffahrtden Weg zum Wiederbeginn der deutschen Handelsflotte ae -fnnden habe .

Der Weg der deutsche «, Außrnpolitik sei schwer und dornigund der Kampf den sie führe , gelte dem Gedanken der Gleich -
Berechtigung Deutschlands neben anderen große «! Völkern Inder bei der öffentlichen Meinung Deutschlands scharf uin -stntteneii Frage ^ eS Eintritts Deutschlands in den Völker -bund sei die Skepsis im Rückblick aus die Geschichtedes Völkerbundes verständlich , aber man müsse sich fragen ,ob wir nicht gerade für die deutsche, « Minderheiten in derWelt und für die Beachtung der Internationalen Verträgeals Volkerbundsmitgl >ed wirkungsvoller eintreten können Indiesen Tagen sei deutsches Land von fremder Besatzung befreitworden und er hofft , daß der Zeitpunkt nicht mehr allzu fernsein möge , ,n dem wir im ganzen Deutschland auf freiemGrunde mit einem freien Volke stehen .

Zu den Arbeiten des Völkerbundes im September
Der Bölkerbuudsrat tritt am i . September in Genf zu fei »» er 35 . Tagung unter dem Vorsitz Briands , zum ersten Mal

eunge Tage vor Beginn der Völkerbundsversarnmlmng , zu -
fammen . Wichtigste Punkte der Tagesordnung sind : Die Mos -
sulfrage , die Danziger Fragen nnd das Kontrollrecht des Böl -
kerbundes iu der demilitarisierten Rheinlandzone bezw . in
Deutschland , Osterreich -Ungaru und Bulgarien . Inwieweit
sich der Rat mit dem cicherheitspaktproblem befassen wird ,hängt von der Entwicklung der Verhandlungen über dieseFrage ab .

Die sechste Bölkerbundsversammlnng beginnt am Montag ,de » 7 . September . Nach der Konstituierung der Versamm -
lung und ihrer Kommissionen , die ungefähr 4 Sitzungen in
Anspruch nehmen dürften , beginnt die etwa 8 Tage dauernde
Generaldebatte über die Berichte des Sekretärs bez«v . des
Rats über die Arbeiten seit der letzten Versammlung . Ab¬
gesehen von Punkt 1» der Tagesordnung , der das Problemder Abrüstung , Sicherheit »- uud Schiedsgerichtsbarkeit betrifft ,sind sämtliche Punkte bereits in der letzten Versammlung so¬weit gefördert worden , daß ihre Beralung kurz sein wird .
Außer der Verhandlung der Sicherheitsfrage wird die Neu -
wähl der sechs nichtständigen Mitglieder deS Rates vo » Ju¬
teresse sein . Man rechnet mit dein Ausscheiden von Schweden ,an dessen stelle zu trete « , Deutschland die meisten Aussich -
teu hat . Nach Abschluß der Generaldebatte , vermutlich mit
Annahme einer Resolution zum Sicherheiisproblem geht die
Hauptarbeit an die Koinimffiouen , insbesondere an den
Rechts - und Rüstungsausschuh . Auf die Dauer der Völker -
bundsverfammliing . die mau auf vier Wochen berechnet — der
Rat tagt gewöhnlich einige Tage länger — 'wird vor allem die
Entwicklung der Ticherheitsverhaiidlunge » einwirken .

Sachsen gegen Demoiistrationsanswüchse . Die sächsische
Regierung hat eine Verorduung erlassen , worin sie die Polizei
anweist , aufs schärflste gegen Anr '

empelunge » politisch An -
dersdenkender , sowie gegen das Tragen von Waffen bei
öffentlichen Veranstaltungen einzuschreite » . Gegen Zuwider -
handelnde soll nicht mehr niit Geldstrafen , sondern nur noch
mit Haftstrafen vorgegangen «verde » . Die Verordnung wird
damit begründet , daß in letzter Zeit kaum noch eine Ver -
anstaltung stattfinden konnte , ohne daß polizeilicher Schlitz

'
angefordert wurde .

Kei « trinkfertiger Monopolbranntwein mehr . Von der
Reichs Monopolverwaltung für Branntwein ivird »« tgeiÄlt .
daß seit Samstag die Herstellung von trinkfertigem Bramit - '
weiu eingestellt ist.



Anschlntzkundgebung in Wien
Unter überaus zahlreicher Beteiligung fand in Wien am

Sonntag mittag anläßlich des Besuches des österreichisch -
deutschen Bolksbundes eine Kundgebung statt , die dem An -
schlußwilleu des überwiegenden Teilen der hiesigen Bevölke¬
rung und der Gäste - aus dem Reich machtvollen Ausdruck gab .
In der bis auf den letzten Platz gefüllten großen Voikshalledes Natbauses sprach zunächst Präsident Loebe über die poli -
tischen Aufgaben , die zur Erreichung des angestrebten Zieles
zu lösen seien. Weitere reichsdeutsche und österreichische Red -
ner verschiedener Parteien ' ergänzten die Ausführungen des
Vorredners . Alle Ansprachen fanden begeisterte » Beifall . Die
Reden mußten wegen llberfüllung der Volkshalle vor dem
Rathaus wiederholt werden . Der Lizebürgermeister Emmer -
ling bereitete anschließend den Gästen einen herzlichen Emp -
fang . Die nächsten Tage des Wiener Besuchs werden neben -
sachlichen Veranstaltungen , besonders der Besichtigung der
sozialen Einrichtungen der Wiener Gemeinde , gewidmet sein .

Begnadigung von Reumann , Poege und Ekoblewski . Das
Todesurteil der drei in dem großen Kommunistenprozeß vom
Staatsgerichtshof in Leipzig zum Tode verurteilten Kommu -
nisten Neumann , Poege und Skoblewski wurde nach einer
Blättermeldung auf dem Wege der Begnadigung aufgehoben .

Zur Lage in Syrien berichtet die „Times "
, daß die Verlusteder Drusenadteilung , die den Versuch machte , Damaskus zu

nehmen , auf 7Q0 Mann geschätzt werden . Während der ersten
Panik flohen einige christl . Familien aus der Stadt . Die Frau -
zosen beherrschen zurzeit die Lage vollkommen . Der Angriff der
Drusen hat die Entsendung eines neuen Truppenkontingents
nach Damaskus und die Errichtung von Stacheldrahtverhauen
an den nach Damaskus führenden Wegen zur Folge gehabt .
Damaskus felbst ist ruhig , aber eine franzosenfeindliche Pro -
paganda hat sich über ganz Syrien verbreitet . Die Drusen
versuchten gestern , die Eisenbahnlinie zwischen Damaskus
und Derea abzuschneiden .

T © U
Die Arbeitsaufnahme im Baugewerbe

die infolge des Berliner Spruches am heutigen Montag er-
folgen sollte , ist, wie wir aus beteiligten Kreisen erfahren ,in Karlsruhe , Durlach heute so ziemlich allgemein zur Tat -
fache geworden , doch dürfte es in den nächsten Tagen in Karls -
ruhe an Facharbeitern fehlen , da diejenigen Facharbeiter von
Karlsruhe , die inzwischen in Württemberg und Bayern Stel -
lung zu höhere » Löhnen gefunden haben , so schnell nicht zu -
rückkehren dürfte » . Mit einer Kehler Firma , die in Karls -
ruhe Bauten ausführen läßt , bestehen noch Differenzen , da
die Firma , wie aus Arbeitnehmerkreisen berichtet wird , Maß -
« gelungen vorzunehmen versucht , die nach dem Schiedsspruch
bekanntlich nicht erfolgen dürfen .

Die Zimmerer von Karlsruhe habe » in einer am Sonntag
abgehaltenen Versammlung die Berliner Einigungsverhand¬
lungen abgelehnt , und erklärt , daß nur die gegebenen Ver -
Hältnisse und vor allem die gewerkschaftliche Disziplin sie
zwinge , am Montag die Arbeit wieder aufzunehmen .

Die Klubzeichen des A« D . A. C. im befetzten
Gebiet

Die Rheinlandkommission hat auf einen Antrag auf Ge -
nehmignng für die Mitglieder des allgemeinen Deutschen Au -
tomobilklubs im besetzten Gebiet an ihren Wagen die Flaggeund das Schild des Klubs zu führen , beschlossen, das Führender Flagge des A. D . A . E . im befetzten Gebiet nicht zu geneh -
migen , jedoch die Anbringung des Klubschildes an den Wagen
zuzulassen .

Zur Landeselektrizitätsverforgnng
Allenthalben im badischen Oberland , besonders im Schwarz¬

wald , kann man gegenwärtig beobachten , wie die großen weit
ausladenden elektrischen Leitungsmasten errichtet werden .
Ihr typisches Bild .das an chinesische Bauart erinnert , be-
einflußt die Landschaft keineswegs in ungünstigem Sinne . Es
handelt sich hierbei um die Erstellung der Verbindungsleitungdes Badenwerks von 110 000 Volt , welche von Karlsruhe bis
zum Oberrhein bei Laufenburg führt . Diese Leitung solldie Verbindung zwischen dem Murgwerk , das dem Badenwerk
gehört , und den Wasserkräften des Oberrheins und der
Schweiz herstellen . Die Leitung wird auch an dem projek -
tierten Schluchseewerk vorbeiführen . Durch diese Leitungsoll die Versorgung des Badischen Landes mit Elektrizitätunter allen Umständen sichergestellt werden .

Anmeldung des Altbesitzes von
Jndnstrieobligationen

Die Regierung veröffentlicht jetzt eine Verordnung , in
welcher das Schema für die Aufforderung zur Anmeldungdes Altbesitze's festgestellt wird . Die Verordnung tritt im )
Rückwirkung vom 16. Juli in Kraft .

•

Forderungen der Eisenbahner
DZ . Ossenburg , 29 . August . Der Einheitsverband de«

Eisenbahner Teutschlands hielt hier eine stark besuchte Be »
zirkskonferenz ab . In eiuer einstimmig angenommenen Ent¬
schließung wurde » folgende Forderungen aufgestellt : 1 . Eine
allgemeine , den Teuerungsverhältnissen entsprechende Lohn -
nnd Gehaltserhöhung unter Beseitigung der unhaltbaren
Spannungen . . 2 . Beseitigung der drei Wirtschaftsgebiete . 3.
Aufrechterhaltung und Verbesserung der Beanitenrechte , sowieder sozialen Einrichtungen der Arbeiterschaft — Die Lohn¬politik der Reichsbahn ecfuhr im Verlaufe der Aussprach «eine scharfe Kritik .

I

Aus der Tandesbauptstadt
Ministerialrat Dr . Karl Wengler verunglückt .

Von schwerem Unglück, wurde die in der Bunfenstraße Sier wohnhaste Familie des Ministerialrats Dr . Karl Weng »
er heimgesucht . Wie aus Berlin gemeldet wird , unternahmHerr Dr . Wengler mit Frau und dem ihm befreundeten Mi -

nifterialrat Dr . Krochling am gestrigen Sonntag vormittageine Segelpartie auf dem Schwielowsee . In der 9 . Stunde
zog plötzlich ein schweres Unwetter heraus . Das Boot ken -
terte und die drei Insassen stürzten ins Wasser . WährendFrau Dr . Wengler gerettet werden konnte , ist ihr Mann ein
Opfer der Fluten geworden , mit ihm auch der Freund . Die
beiden Leichen sind noch nicht geborgen .

Die Meldung von dem tragischen Tode des MinisterialratsDr . Wengler wird in weitesten Kreisen mit aufrichtiger Trauer
aufgenommen werde » . Mit Ministerialrat Wengler ist ein
hervorragender u » d um die Landesinteressen veroienter Be -
amter dahingegangen .

Dr . Karl Wengler wurde 1876 als Sohn des Landgerichts -
rats Friedrich Wengler in Mannheim geboren . Nach Ab-
solviernng des juristischen Studiums trat Wengler 1S99 als
Rechtspraktikant in den badischen Staatsdienst ein . 1903 trat
er als Referendär in den bad . StaatSeifenbahndienst über und
wurde 1908 Amtmann und Hilfsreferent bei der Generaldirek -
tion der StaatSeifenbahncn . 1909 wurde er zum Regierungs -
rat und zum badischen Mitglied bei der Preußisch -Hessischen
Eisenbahndirektion Mainz ernannt . 1917 erfolgte seine Er -
!>en » u » g zum Oberregierungsrat . 1920 wurde Dr . Wengler
alS Ministerialrat in das badische Finanzministerium berufen .1921 wurde er als stellvertretender Bevollmächtigter beim
Reichsrat nach Berlin versetzt. Im Oktober 1923 trat Mini -
sterialrat Dr . Wengler in die Direktion des Badenwerks
ein .

Beurlaubung . Der Präsident der hiesigen Obcrpostdirek-
tion . Herr Laemmlein , tritt am 31 . August einen dreiwöchigen
Erholungsurlaub an .

Wetternachrichtendienst der Badische» Landeswetterwarte
Karlsruhe , 8 Uhr morgens . Der gestrige Sonntag brachte
vormittags meist bewölktes Wetter , mit leichten Niederschlä -
gen , im Gebirge nachmittags heiterte es auf . Heute früh
herrscht unter dem Einfluß des westlichen Hochs meist heiteres
Wetter , bei 12 Grad in der Ebene , Hochschwarzwald 7 Grad .
Das Hochdruckgebiet über Westeuropa erhält sich noch mehrere
Tage und bewahrt uns vorderhand von den Einflüssen eines
sehr tiefen ( Seydisfjord , 732 Millimeter ) Eyklons bei Island .
Boraussage für 1 . September : meist heiter und trocken,. mäßig
warm .

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G .
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 fi.
London
Newyork
Paris .

-chweiz

1 Pfd .
1 D .

100 Fr .
100 Fr .

Wien 100 Schilling
Prag . . 100 Kr .

31 .
Geld

169 .09
105 .07
15.79
20 .369

4 .19
19.70
81 .27
59.16
12 .43

August
Brief

! 169 .51
105 .33
15.83
20 .419

4.21
19 .74
81 .41
59 .30
12.47

28 . August
Geld

169 .04
103 .32
15.77
20 .372

4.19
19.71
81 .27
59 .11
12.43

Brief
169 .46
103 .52-
15 .81
20 .425

4.21
19.77
81 .47
59 .25
12.47

Zuteilung überall 100 Prozent

politische Neuigkeiten
Gin Jahr Dawesplan

Anläßlich des ersten Jahrestages der Annahme des DaweS -
Planes bespricht im „ B . T .

"
, Oberregierungsrat Dr . HanS

Vieyer , der als Vertreter der deutschen Regierung an allen
Wirtschäftsverhandlungcn in Paris während der letzten Jahre
in hervorragender Weise teilgenommen hat , die Erfolge und die
Zukunft des Dawec -Plane » . Der Verfasser , stellt fest, daß
Deutschland seine Reparationsverpflichtungen im ersten Jahre
restlos erfüllt hat . Es komme aber nicht allein aus die ge-
leistete Arbeit an , sondern auch auf den Geist der Ausführung .
Dr . Meyer lobt den Takt und die Umficht des mit diesem
Werk betrauten Generalagenten Parker Gilbert - sowie der -
Kommissäre und Treuhänder .

Die Reparationsfrage , die jahrelang zündstofffchwanger
zum Vorwand für politische Aspirationen genommen wor -
den ist , habe in diesem Jahr zur politischen Entspannung
geführt . Die Frage , ob der Dawes - Plan im ersten Jahr
seine Schuldigkeit getan hat , sei mit Ja zu beantworten .
Auch die schwere Wirtschaftskrisis , die Deutschland zurzeit
durchmacht , könne an diesem Urteil nichts ändern .

Aber die Erfahrungen im ersten Jahr beweisen noch nicht ,
daß der Dawes - Plan auch in Zukunft seinen Zweck erfüllen
und in allen Punkten durchführbar fein wird . Es wäre je -
doch falsch, sich damit zu begnügen , die Nndurchfiihrbarkeit
zu prophezeihen . Die Sachverständigen selbst haben erklärt ,
daß der Plan so aufgestellt fej .daß er elastische Anderungs -
Möglichkeiten enthält . Es wird gut sein , meint der Verfasser ,
daß sich überall die besten Kräfte rechtzeitig mit den even -
tuellen Schwierigkeiten des Problems befassen .

Reichsbankmatznahmen zur Verbillig»»«« des
Bantverkehrs

Von der Reichsbank wird mitgeteilt : Im Interesse einer
weiteren Verbilkigung der Zins - und Gebührensätze im Bank -
verkehr und besonders der Besreiung des Zahlungsverkehrs
von allen vermeidbaren Spesen , hat die Reichsbank sich ent -
schlössen, mit Rückwirkung vom 1 . August 1925 die bisher
berechneten Giroumsatz - und Pauschgebllhren fallen zu lassen
und die Girokonten wieder völlig gebührenfrei zu führen .Die Mindestguthaben bleiben unverändert . Die Reichsbank
hofft mit ihrem Vorgehen , das ihr erhebliche Opfer auferlegt ,
auch den anderen Banken eine erneute Überprüfung der Kon -
ditionen im Sinne einer Verbilligung zu ermöglichen . Eine
weitere Erleichterung für die Bankwelt Hai die Reichsbank
dadurch getroffen , daß sie die bisher für Lombard -Tarlehens -
entnahmen der Banken und Geldinstitute auf einen bis läng -
stens drei Tage festgesetzten Laufzeit versuchsweise auf fünf
Tage verlängert hat . Hierdurch werden die genannten Jnsti -
tute der Notwendigkeit enthoben , für kürzeren Bedarf er -
forderliche Gelder durch Diskontierung von . längerfristigenWechseln beschaffen zu müssen , wodurch die Kosten der Gekdent -»ahme der Reichsbank unnötig verlängert würde .

Befreiuugsfeieru im Sanktionsgebiet
Die Stadtverwaltung Düsseldorf veranstaltete am SonntagMittag auf dem festlich geschmückten Marktplatze eine Kund -

gebung , um der Freude über den Abzug der Franzosen Aus -druck zu geben . Nach Musikvorträgen hielt OberbürgermeisterDr . Lehr vom Balkon des Rathauses eine längere Ansprache ,die der Freude über die endliche Befreiung Düsseldorfs Aus -druck gab . Er fchloß mit einem begeistert aufgenommenenHoch auf daS deutsche Baterland .
Der Gesang von „Deutschland , Deutschland über alles "

endete die Feier . Auch in Duisburg , Meiderich und Rulirort
fanden Festakte mit Orchester und Gesangsvorträgen , sowieje einer Festansprache statt . In Duisburg sprach Oberbürger -
meister Dr . Jarres , in Meiderich Bürgermeister Dr . Maiweg ,in Ruhrort Oberbaurat Pregizer . Die Plätze , auf denen die
Befreiungsfeier stattfanden , waren von einer nach vielen
taufenden zählenden Menschenmasse dicht umsäumt . Die drei
Städte prangten im reichen Flaggenschmucke . Deutsche Flug -
zeuge kreisten über der begeisterten Menge . Die Festakte sindüberall ohne Zwischenfall verlaufen .

Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Verordnung betr .
Aufforderung zur Anmeldung des Altbesttzes von Industrie -
obligationen und eine Bekanntmachung betr . Änderung der
Kohlenpreise im Bereiche des rheinisch -westfälischen Kohlen -
syndikats .

Die Wahlen für dir preußischen Provinziallandtage und dir
Kreistage werden am 25 . Oktober stattfinden . Für die Kreis -
tage stnden jedoch Wahlen nur statt , wenn die gegenwärtigen
Kreistage vor dem 1 . November 1921 gewählt sind.

Sinkoniekonzerte des Vad . Tandesweater -
Orchesters in der Spielzeit 1925/26

In dem diesjährigen Sinfonie -Konzert - Programm des
Badischen Landestheater - Orchesters — wie es im heutigen
Inseratenteil abgedruckt ist — ist dem Instrumental -
Konzert " eine besondere Pflege gewidmet : Rudolf Serkin ,
der durch sein Musizieren mit Adolf Busch bekannt wurde
und der heute in der Reihe der ganz großen Pianisten steht ,
spielt im l . Kvnzert das Es -dur Klavierkonzert von
Beethoven . Im IV . Konzert ist der russische Pianist Nicolai
Orloff Solist mit dem Konzert von Rachmaninoff . Konzert «
meister Ottomar Voigt wird im III . Konzert das
Brahmsche Violinkonzert zu Gehör bringen . Am 1 . Februar
spielt Alma Moodie das ihr gewidmete Violin -Konzert
von Hans Psitzner . Im vorletzten Konzert erklingt das
Violoncell -Konzert von Dvorak , das Emanuel Feuermann
zum Vortrag bringt . Hierzu gesellt sich die Berlioz 'sche
sinfonische Dichtung „ Harald in Italien " mit einem größeren
Solopart der Bratsche . Aber nicht nur das Streic ^ Jnstru -
ment wird außer dem Klavier solistisch auftreten , auch die
seltener erklingende Form des Bläser - Konzerts wird vorge -
führt werden : im II . Konzert wird das Oboen -Konzert
B -dur von Händel und im V . Konzert das Klarinetten -
Konzert von Mozart — letzteres durch Prof . Karl Wagner -
Münch ? » — vorgetragen werden . Endlich sei noch das
Harfenkonzert von Büttner erwähnt , das vom Komponisten
im II . Konzert zu Gehör gebracht werden wird .

In der ersten Reihe der aufzuführenden Tondichter steht
Beethoven mit der Egmont - Ouverture der I . und V . Sm -
soiiie und dem schon erwähnten Es -dur Klavierkonzert . Von
Haydn erklingt die Ouvertüre L ' isola disabitata und seine
Sinfonie „ Auf dem Anstand "

. Schumann wird mit der
Genoveva - Ouverture , Brahms außer mit dem Violin -
Konzert D -dur mit der I . Sinfonie vertreten sein . Voi»
Bruckner bringt das Programm des VIII . Konzertes die
VIIL Sinfonie des Meisters . Von Berlioz ist — wie ge-
sagt — die sinfonische Dichtung ..Harald in Italien " geplant ,
von Richard Strauß wird „ Ein Seldenleben " aufgeführt , von
Debussy das Stimmungsbild „ Printemps "

, von Skriabine

die II . Sinfonie e-moll , von Reger die Böcklin - Snite , von
Gustav Mahler die gewaltige Iii . Sinfonie , mit der in der
Festhalle der Konzertwinter abschließt .

Eine Uraufführung bringt das III . Konzert , mit der
I . Sinfonie von Gerard Buitk , eines Dortmunder Kom -
ponisten , der sich im Rheinland und Ruhrgobiet — vor allem
als Organist — bereits eine » Name » gemacht hat . Dem
zeitgenössischen Schaffen ist überhaupt ein besonderer Platz
eingeräumt : im II . Konzert erklingt Heinrich Kaminski 's ,
eines Badeners „ Concerto grosso "

, im IV . Konzert werden
die „ Antiken Tänze " des Italieners Respighi zu Gehör ge-
bracht werden . Das VII . Konzert wird mit der „ Musik am
Abend " von Paul Gräner , des Nachfolgers von Max Reger
am Leipziger Koncrvatorium , eröffnet , während im IX .
Konzert des Münchener Staatstheater - Jntendanten Clemens
Freiherrn von Franckenstein 's „Variationen über ein Thema
von Meyerbeer " aufgeführt werden .

Sämtliche Abende stehen unter der musikalischen Leitung
von Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner . Für das
VI . Konzert ist Prof . Hans Pfitzner eingeladen worden , sein
Violin -Konzert und die Schumannsche „ Genoveva " -Ouverture
zu dirigieren .

Wiener Operette im städt. Konzerthaus : Heute Montag ,
31 . August verabschiedet sich die Wiener Operette mit der
18 . Aufführung des Saisonschlagers „ Gräfin Mariza "

. Des
zu erwartenden Andranges wegen wird gebeten , sich die
Plätze möglichst im Vorverkauf zu sichern .

Die europäischen Radiotelephonievrrsuche .
Nicht nur in Europa , sondern auch jenseits des Ozeans

macht sich ein lebhaftes Interesse für die europäischen Radio -
telephonieversuche geltend , die in 14 Tagen stattfinden sollen .
Bei den Versuchen werden alle europäischen Sendestationen ,
die mit einer Wellenlänge zwischen 200 und 600 arbeiten ,
gleichzeitig senden . Der Zweck der Versuche ist , für die
Wellenlänge eine Regelung zu finden , welche den 130 be-
stehenden -md geplanten Stationen das Funktionieren oh» e
gegenseitige Störung ermöglicht .

Mliener Gperette im Ikonzerti ^aus
„Wiener Blut "

, Operette in drei Akten mit Musik von
Johann Strauß . Die Aufführung dieses nachgelassenen Wer -
kes von Johann Strauß dem Sohn , dem Walzerkönig , hat er -
neut die Zugkraft dieses weltbekannten Namens bestätigt ,
denn das Konzerthaus war sast bis auf den letzten Platz be-
setzt. Die bevorstehende hundertste Wiederkehr des Geburts¬
tages des Komponisten gab den Anlaß zu dieser Anssührung .
— Das Zeitalter der Wackcl- . Nigger - und Apnchentänze ver -
sucht zwar alles auf fein niedriges Niveau hcrunterzutram -
peln , aber mit den Jugenderinnerungen der im „ Mittelalter "
stehenden ist Straußsche Walzermusik unlöslich verbunden
und die verkalktesten älteren Herrschaften werden beinahe
wieder jung , wenn die einschmeichelnden Weisen des „Donau ,
Walzers "

, „ Wiener Blut " und « ndere ertönen . —
Gewissermaßen den Mittelpunkt des Stückes bildet der schon

viel früher , wohl schon in den siebziger Jahren , entstandene
Walzer „ Wiener Blut " . Um diesen Herum ziemlia ) spär¬
liche Handlung , die einen jungen Lebeniann nach vielfachen
Seitensprüngen wieder in die Arme seiner verzeihenden
Gattin zurückführt . Spärlich aber doch witzig und unierhalt »
sam . Inge van Heer war vorzüglich bei Stimme und stellte
als Gabriele eine brillante Figur auf die Bretter . Dornt Rei¬
ter gab eine vorzügliche Franzi uud Vilm, , vou Damari »
war als Probiermamsell Pepi voll sprühender Laune . Den
Schwerenöter Zedlau sang und spielte Willi Wahle mit bin -
reißender Heiterkeit . Wenn auch das „ Sächsisch " des Für -
sten dem bestrebten Willi Stadler nur mäßig ausfiel , war doch
seine sonstige Darstellung ebenso gelungen , wie die ihm ob.
liegende Gesamtinszenierung , was der vielfache Beifall ihm
bestätigt hat . Gute Leistungen waren auch der würdige Kag -
ler von Dom » Ezap , der vielgewandte Kammerdiener von
Frik Walenta uud der verblüffend redegewaltige Fiakerkut «
scher Adolf Schleiffers . Auch alle die zahlreichen übrigen Mit »
wirkenden , die sich in dem heimatlichen Dialekt auf sicherem
Boden fühlten , haben bestens zum Gelingen der Aufführung
beigetragen . Besonders muß auch der sicheren musikalischen
Leitung Willi Seibis gedacht werden . ow .
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Lentra ! - DsndeIs - 1keg ister
Bruchsal . 83 .599

Handelsregister Bl O .-
Z . 30 . Firma Tampszie -
>rlti vormalS Albert Gon -
«er Gesellschaft mit br -
schränkte» Hastung in
Unteröwisheim : In der
Gesellschafterversammlung
vom 6. April 1925 wurde
das Stammkapital der Ge -
sellschaft , da« bisher 60 000
Papier,nark betrug , auf
27 000 Reichsmark umge¬
stellt und die Satzung der
Gesellschaft der Umstellung
enlspreck)cnd geändert . Die
Vertretungsbefugnis der
Geschäftsführer Albert
Gönner in Unteröwisheim
und Simon Hochherr in
Heidelberg ist beendet .
Alleiniger Geschäftsführer
der Gesellschaft ist Georg
Heinrichsdorff , Fabrikant
in Mannheim .
Bruchsal . 23 . Aug . 1925,

Bad . Amtsgericht .
Bichl, 33.610

Handelsregistereintrag
Abt . B Bd . Ii O . -Z . 22 zur
Firma „Bad . Spankorb -
Industrie, Gesellschaft mit
beschränkter Hastung in
Bühl . Die Gesellschaft
wurde als nichtig gelöscht.
Viiftl , den i20. August 1025.

Bad . Amtsgericht II .
Durlach . Handelsregister

A . Z» Ernst Wenz &
Sohn . Söllingen , wurde
am 21. Aug . 1925 eiuge -
tragen : Die offene Han -
delsgesellschaft ist aufge -
löst, die Firma erloschen .
Amtsgericht . SP.009
Emmendingen B .030

Handelsregister A O . ->
Z . 227 S . 467 : Ambs und
Söhne in Wtzingen . Kom¬
manditgesellschaft mit ei-
nem Kommanditisten . Die
Gefellschaft hat am 1 . Juli
1925 begonnen . Persönlich
haftende Gesellschafter :
Franz ; und Rudolf Ambs ,
neide Weinhändler in
Notzingen - Oberschafshau¬
sen Angegebener Ge -̂
schästszweig : Weingros ;-
Handel und Branntwein -
drennerei , sowie Handel
mit diesem Erzeugnis .
Emmendingen , 27 . August
1925 . Amtsgericht .
Nrrilmrg . » .486

Handelsregister .
A Bd . 9 O .-Z . 33 , Fir¬

ma Hieber und Müller .
Freiburg , betr . : Die offene
Handelsgesellschaft ist durch
das Ausscheiden des Dr.
Willi Hieber aufgelöst .
Kaufmann Otmar Müller
ist jetzt alleiniger Inhaber
der Firina . Am 16. Juli
1925.

A Bd . O . -Z . 11 : Die of¬
fene Handelsgesellschaft A.
P . Link und Co . in Frei -
bürg ist durch das Aus -
scheiden des Karl Link cruf-
gelöst , Adolf P . Link ist
jetzt alleiniger Inhaber ,
« in 17. Juli 1925.

A Bd . 9 O . - Z . 84 : Fir¬
ma Karl Burkart , Textil -
waren , Freiburg . In -
haber ist Karl Burkart ,
Kaufmann in Freiburg .
Ain 17. Juli 1925.

A Bd . 7 O .-Z . 199,
Rheinische Tachometerbau -
Austalit Münzner und
Eo . in Freiburg : Ober -
iugenieur Ernst Tappert ,
Freiburg , ist als weiterer
persönlich haftender Ge -
sellschafter eingetreten .
Am 18. Juli 1925.

A Bd . 6 O .-Z . 239, Frei¬
burger Gummiwerk Phi «
lipp Meyer , Freiburg ?:
Hans Meyer , Kaufmann ,
Freibury , Einzelprokurist .
Am 18. Juli 1925.

A Bd . 9 O . -Z . 85 : Fir¬
ma Franz Eckerle , Frei -
bürg . Inhaber ist Franz
Eckerle , Kaufmann in
Freiburg . Am 20 . Juli
1925.

A Bd . O . - Z . 86 : Firma
A Ginder und Co . in
Freibflirg .

'
Gesellschafter

der am 9. Juli 1925 be-
gonnenen offenen Han -
delSgesellschaft sind : Kauf -
mann Alois Ginder und
dessen Ehefrau , Adeline
geb . Regnault , in Frei -
brug . <Handel mit Roh¬
produkten , Eisen und
Metallen , Geschäftslokal :
5ivolistr . 28 . ) Am 21 . Juli
1925.

A Bd 6 O .-Z . 194, Fir¬
ma W Scheppler und Co.
in Freiburg betr . : August
Hiniger , Kaufmann , und
i )r. HanÄ Rathmann , Kauf¬

mann , beide in FrxiburH ,
sind in die Gesellschaft ein -
getreten , Wensin Schett¬
ler und Antonie Schepp -
ler sind ausgeschieden .
Am 23 . Juli 1925.

A Bd . 6 O . -Z . 192,
Firma Krebs und Salb ,
St . Georjgen betr . : Der
Ort der Niederlassung ist
nach Freiburg verlegt . Am
25 . Juli 1925 . -

A Bd . 9 O .-Z . 87 : Fir¬
ma Jorfph Hummel . Frei¬
burg . Inhaber ist Joseph
Huininel , Kolonialwaren -
Händler in Freiburg . Am
27 . Juli 1925.

A Bd . 9 O .-Z . 68 : Fir¬
ma Albert Steinrbrnnner ,
Eier - , Butter - und Käse -
großhandlung , Freibitrg .
Inhaber ist Albert Steine -
brunner , Kaufmann in
Freiburg . Am 27 . Juli
1925.

B Bd . 4 O .- Z . 39 . Edel¬
stein- Industrie , Gefells «l»aft
mit beschränkter Haftung
i« Freiburg betr . : Die
Vertretungsbefugnis des
Liquidators ist beendet ,
die Firma ist erloschen . Arn
17 . Juli 1925 .

B Bd . 5, O .-Z . 30 , Fir¬
ma Rohr und Co . Gesell -
schaft mit beschränkter
Haftung mit dein Sitz in
Freiburg betr . : Kaufmann
Julius Rohr ist als Ge -
fchäftDführer ausgefchie -
den . Am 20 . Juli 1925.

B Bd . 5 O . - Z . 65, Firma
Freiburger Sand - und
Kieswerk . Gesellschaft mit
beschränkter Haftung mit
dem Sitz in St . Georgen
i. Br . , betr . : Der Gesell -
fchaftsvertrag ist am 15.
Mai 1925 festgestellt . Ge -
genstand des Unterneh -
mens ist die Gewinnung
und Vertrieb von Sand
und Kiefs sowie Herstel¬
lung von Baustoffen .
Stammkapital : 1,0 000
RM . Geschäftsführer sind :
Wilhelm Stürinlinger ,
Sand - und Kiesjwerksbe -
sitzer in Durmersheim ,
und Karl Hofmann , Bau -
meister in Freiburg . Die
Gesellschaft wird durch
einen oder mehrere Ge -
schäftsführer vertreten .
Sind mehrere Geschäfts -
führer bestellt , so wird die
Gesellschaft durch zwei Ge -
schäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer mit
einem Prokuristen vertre -
ten . Es kann aber auch
dem einen oder anderen
Gefchäftsftihrer das Recht
der Alleinvertretung ver -
liehen werden . Die bei -

den Geschäftsführer
Stürmlinger und Hof -
mann haben dieses Recht
der Alleinvertretung . Am
20 . Juli 1925.

B Bd . 3 O . -Z . 112 : Die
Deutsch -^ stjerr. Bergbau -
und Jndustriegesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Freiburg hat durch Ge -
sellschafterbefchluß vom
17. April 1925 den Sitz
nach Celle , Hannover , ver -
legt . Am 22 . April 1925 .

B Bd . 3 O .-Z . 24, Ge¬
werkschaft Schwarzwälder
Erzbergwerke in Kqppel ,
Post Littenweiler bei Frei -
bürg , betr . : Die Vertre -
tungsbefugnis des Liqui -
dators Bergassessor Dr .
Robert Schmidt ist been -
digt . Die Firma ist er -
loschen . Am 22 . Juli 1925 .

B Bd . 5 O .-Z . 35 , Fir¬
ma Hermann Kettner
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in München ,

Zweigniederlassung in
Freiburg,betr . : Die Zweig -
niederlassuug Freiburg ist
aufgehoben . Am 23 . Juli
1925.

Badisches Amtsgericht
Freiburg

Freiburg Breisgau . B .518
Handelsregister .

A Band VI O .- Z . 299 ,
Firma Birner & Co .,
Freiburg , betr . : Die Ge -
sellschaft ist durch Aus -
scheiden des Otto Kuhny
aufgelöst . Hugo Birner
ist jetzt alleiniger In -
Hader . Am 28 . Juli 1925 .

A Bd . Villi O .-Z . 350 ,
Firma Fahrradhaus Jo¬
sef Keller , Freiburg , betr . :
Inhaber ist jetzt Hermann
Kaiser , Kaufmann in
Freibnrg . Der libergang
der im Betrieb des Ge -
schästs begründeten Per -
Kindlichkeiten wurde beim

Erwerb durch den neuen
Inhaber ausdrücklich , aus -
geschlossen. Am 29 . Juli
1925.

A Bd . UV O .-Z . 44,Firma Heinrich Maier ,
Freiburg , ist erloschen .An, 4 . August 1925.

A Bd . IX O . -Z . 69.Firma Baumann & Co ,
Freiburg , betr . : Emil
Dold ist als Geschäfts¬
führer ausgeschieden . Am
4 . August 1925.

A Bd . IX O . - Z . 89.
Firma Karolina Ger -
roldt , Freiburg . Inhaber
Eduard Gerroldt , Ehe -
srau , Karolina geb. Herr -
mann , in Freiburg . Am
5. August 1925.

A Bd . V!l O .-Z . 350,Firma Ernst Dietfche ,
Freiburg . betr . : Die Fir -
ma lautet jetzt Ernst

Dietsche , Kaufhaus
Wiehre , Freiburg . Am
5. August 1925.

- A Bd . Villi O . - Z . 290,
Firma Josef Hinderhofer

& Co . , Freiburg , betr . :
Die offene Handelsgesell -
schaft ist durch Aus -
scheiden des Gesellschafters
Fritz Schmidt aufgelöst .
Josef Hinderhofer ist jetzt
alleiniger Inhaber . Am
5 . August 1925.

B Bd . IV O . -Z . 54,
Holzrohrbau - Aktiengesell¬
schaft mit Sitz in Freiburg ,
.betr . : Durch Generalver -
sammlungsbeschlutz vom
27 . Juni 1925 ist das
Grundkapital auf 155 000
NM . umgestellt und der
Gesellschaftsvertrag in
§ 4 ( Grundkapital ), § 17
(Stimmrecht ) geändert .
Das neue Grundkapital
ist jetzt eingeteilt in auf
den Inhaber lautende
Stammaktien , und zwar
100 ä 1000 RM . , 200 -i
100 RM . , 200 » 50 RM .
und 1000 ä 20 RM . so¬
wie fünf auf den Inhaber
lautende Vorzugsaktien i
1000 RM . Am 24 . Juli
1925.

B Bd . IV O .-Z . 43.
Dorfs &. Co., G . m . b. H.,
mit Sitz in Freiburg ,
betr . : Die Vertretungs¬
befugnis des Liquidators
Heinz Dorff ist beendet ,
die Firma ist erloschen .
Am 24 . Juli 1925.

B Bd . V O . -Z . 17 ,
Rheinische Kreditbank
Filiale Freiburg als
Zweigniederlassung der
Aktiengesellschaft der Rhei -
nischen Creditbank Mann -
heim , betr . : Josef Hohen -
emser ist nicht mehr Vor -
standsmitglied . Die bis -
herigen Vorstandsmitglie -
der Ludwig Janda ,
Mannheim , und Richard
Kahn , Mannheim , sind
zu ordentlichen Mitglie -
der » des Vorstands er -
nannt . Die Prokura des
Karl Jmhof , Freiburg , ist
erloschen . Am 27. Juli
1925.

B Bd. IV O . -Z . 13.
Darmstädter - und Ra -
tiimalbank , Kvmmandit -
gesellschaft auf Aktien,
Zweigniederlassung Frei -
bürg i . Br . : Durch Be¬
schluß der Generalver -
sammlung vom 9. Dezem -
der 1924 ist das Grund¬
kapital aus 60 000 000
RM . umgestellt . Die . §§ 5.
13 und 34 des Gesell -
schaftsvertrags iGrundka -
pital . pers . hastende Ge -
sellschafter und Stimm -
recht ) wurden geändert .
Jean Andreae , Paul
Bernhard und Emil Wit -
tenberg sind als pers . has -
tende Gesellschafter aus -
geschieden . Das Grund -
kapital ist jetzt in 50 MI
Aktien über je 120 RM .
und 540 000 Aktien über
je 100 RM . eingeteilt .
Am 26. Januar 1925.

B Bd . Ulf O - Z . 110,
Finna Gustav Metzger ,
Herrenwäsche - und Kra-
genfabrik, G . m . b. H.,

in Freiburg , betr . : Durch
Gesellschafterbeschluß vom
28 . November 1924 bezw.
12. Juni 1925 wurde das

Stammkapital durch
Herabsetzung aus 5400
RM . umgestellt und gleich¬
zeitig auf 10000 RM . er¬
höht . § 3 des Gesellschafts¬
vertrags (Stammkapital )
und § 4 (Geschäftsjahr )
wurden entsprechend ge-
ändert . Dem Kaufmann
Georg Brodbeck in Frei -

burg -Betzenhausen ist
Einzelprokura erteilt . Am
28. Juli 1925.

B Bd . I O .-Z . 26, Ak¬
tiengesellschaft Katholisches

Pereinslftnis Freiburg
i . Br . betr . : Durch die
Generalversammlung vom
10. Februar 1925 wurde
unter entsprechender An -
derung des § 5 der Sat¬
zungen das Grundkapital
auf 180 <XX> Reichsmark
umgestellt . Das Grund -
kapital ist in 900 Aktien
zu je 200 RM . eingeteilt .
Am 29. Juli 1925.

B Band V O .-Z . 24,
Gemeinnützige Heimstät .
ten Aktiengesellschaft Frei -
bürg i. Br . betr . : Durch
die Generalversammlung
vom 29. Mai 1925 wurde
das Grundkapital unter
entsprechender Änderung
von 8 4 des Gesellschafts¬
vertrags durch Herabset .
zung auf 10000 RM . um -
gestellt . Das Grundkapital
ist jetzt in 50 aus den
Namen lautende Aktien
über je 200 RM . einge -
teilt . Am 29. Juli 1925.B Band V O . - Z . 66,Taalerwerke Aktiengesell¬
schaft mit dem Sitz in
Freiburg i . Br . : Der Ge -
sellschaftsvetrrag ist am
24 . Juni 1924 festgestellt .
Gegenstand des Unterneh -
mens ist Fabrikation und
Vertrieb von Stahlwol -
len , Stahlspänen undähn -

kür
lichen Artikeln sowie Fa -
brikation - und Vertrieb
von Spezialmaschinen und
Einrichtungen aller Ark.
Die Gesellschaft kann
Handelsgeschäfte jeder Art
abschließen , die der Errei -
chung des Gesellschafts -
zwecks mittelbar oder un -
mittelbar dienen ; sie kann
bestehende Geschäfte mit

aleichem
oder ähnlichem

!eschäftsbetrieb erwerben
oder sich an solchen in be-
liebiger Rechtsform betei -
ligen . Sie kann ferner
Zweigniederlassungen im
In - oder Ausland errich -
ten und zur Erreichung
des Gesellschaftsvertrags
Pachtungen und Veräuße¬
rungen von Grundstücken ,
Gebäuden und Anlagen
vornehmen .

Das Grundkapital be -
trägt 60 000 RM . , einge¬
teilt in 60 auf den In¬
haber lautende Aktien zu
je 1000 RM . Sämtliche
Aktien sind zum Nenn -

&
wert übernommen . Der
Vorstand wird vom Auf -
sichlsrat bestellt und abbe -
rufen und besteht aus
einer oder mehreren Per -
so» en . In gleicher Weise
können stellvertr . Vor -
swndsmitglieder und Pro -
kuristen bestellt und ab -
berufen werden . Die Ge -
sellschaft wird vertreten ,wenn der Vorstand aus
einem Mitglied besteht ,
von diesem , wenn er aus
mehreren Mitgliedern be -
steht , von zwei Mitglie -
dern oder einem Mitglied
und einem Prokuristen .
Als Vorstand ist Kauf -
mann Karl Burkart in
Freiburg bestellt . Die Be -
kaiintmachuugen der Ge -
sellschaft erfolgen im
Reichsanzeiger .

Die Gründer der Ge -
sellschaft , welche sämtliche
Aktien übernommen ha -
den , sind : Ingenieur Otto
Saaler , Hermann Cosak ,
Bankbevollmächtigter , Gu -
stav Adolf Kirgis , Bankbe -
amter , Max Graf v. Tauf -
kirchen , Bankprokurist , alle
in Freiburg , und Dr . Jer -
dinand Kaufmann , Ban -
kier in Basel . Zu Auf -
sichtsratsmitgliedern wur -
den gewählt : Dr . Eugen
Kaufmann , Bankier in
Basel . Hanshubert Frei -
Herr von Durant , Ritter¬
gutsbesitzer in Langen¬
dorf b. Gleiwitz , und Hein -
rich Koch. Rentamtmann
in Schramberg . Die mit
dzr Anmeldung eingereich -
ten Schriftstücke können
bei dem Registergericht
eingesehen werden . Am
29 . Juli 1925 .

B Band V O .-Z . 27 ,
Wiesentäler Bergbau Ak¬
tiengesellschaft mit dem
Sitz in Freiburg betr :
Durch Generalversamm -

lungsb ^ hluß vom 30 .
Jul . 1925 ist die Gesell -

Kaden .
schaft ausgelöst . Kauf -
mann Arthur Baumann
in Freiburg ist Liqudator .Am 1 . August 1925.

B Band Hl O . - Z . 54,
Badische Weinkellerei Ge¬
sellschaft mit beschränker
Haftung in Freiburg betr. :
Die Vertretungsbefugnis ^

des Liquidators Jakob
Mayer ist beendigt . Die
Firma ist erloschen . Am
3 . August 1925.

B Band V O . -Z . 49,
Firina Gehry & Co ., Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , vormal « Bern -
hard Gehry in Freiburg
betr . : Kaufmann Alexan -
der Demuth in Mannheim
ist als weiterer Geschäfts -
führer bestellt . Am 4.
August 1925.

Bad . Amtsgericht
Freiburg , Br .

Karlsruhe . B .637
In das Handelsregister

ist eingetragen :
iL Gustav Maäsch , Karts¬

ruhe : Inhaber : Gustav
Maasch , Kaufmann , Karls -
ruhe (Fabrikation von
Schleif - und Poliermitteln
für die Metall - und Edel-
Metallindustrie , Schloß -
platz 13) . 25 . 8 . 25.

2 . Gebrüder Wolf . Karls -
ruhe . Die Gesellschaft ist
aufgelöst ; der bisherige
Gesellschafter Liebmann
Wolf ist alleiniger Jnha -
ber der Firma . 28. 8 . 25.

Bad Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . B .638

Handelsregistereinträge :
1 . Treuhand - und Revi -
sions -Aktiengeselischaft

Deutschland , Filiale Karls -
ruhe . Dr . Jgnaz Klein ,
Saarbrücken ist infolge
Ablebens aus dem Vor -
stand ausgeschieden . 22. 8 .
25 .

2 . Metallhutte Dr . Dan¬
nenberg & Co. , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Auf Grund
des Gesellschasterbeschlusses
vom 12.8 .25 ist das Stamm¬
kapital infolge Umstellung
auf 210 000 Reichsmark
ermäßigt und wurde der
Gesellschaftsvertrag in $ 4
(Stammkapital ) geändert .
24 . 8 .25.

8 . Palatenheim , Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Auf
Grund des Gesellschafter -
beschlusses vom 31. Juli
1925 ist das Stammkapi -
tal infolge Umstellung aus
600 Reichsmark ermäßigt
und der Gesellschastsver -
trag in § 4 (Stammkapi¬
tal ) geändert . 24 .8 .25.

4 . Treuhand - Aktiengesell¬
schaft Rheinland , Nieder¬
lassung Karlsruhe . Die
Zweigniederlassung ist auf -
gehoben . 24 .8.25.

5 . Deutsche Assekuranz -
und Frachten - Treuhand -
Aktiengesellschaft Zweig -
Niederlassung Karlsruhe .
Durch Beschluß der Gene -
ralvevsammluiig vom 22.
Dezember 1924 ist das
Grundkapital infolge Um-
stellung auf 16 000 Reichs¬
mark ermäßigt , eingeteilt
in 800 Aktien über je 20
RM . Der Gesellschastsver -
trag wurde in den §§ 6,18 und 20 geändert . Auf

die eingereichte Nieder -
schrift wird Bezug genom -
men . 24 .8 .25.

6 . Stuhlfabrik Jmle ,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Karlsruhe .
Auf Grund des Gesell -
schafterbeschlusses vom 18 .
7. 25 ist das Stammkapital
infolge Umstellung auf
50 000 Reichsmark ermä -
ßigt und der Gesellschafts -
vertrag in § 5 (Stamm¬
kapital ) geändert . 24.8.25.

7 . Friller & Co ., Gesell¬
schaft m .b.H., Karlsruhe .

Durch Gesellschafter -
beslchluß vom 20 . August
1925 ist die Gesellschaft
aufgelöst . Die Vertre -
tungsbefugnis des Ge-
schästsführers Gustav En -
gel ist beendet ; Kaufmann
Richard Lutz in Pforzheim
ist zum alleinigen Liqui¬
dator bestellt . 26 .8 .25.

8 . „Korinna " Gesellschaft
mit beschränkter Haftung .
Karlsruhe . Die Liquida -
tion ist beendet ; die Firma
ist erloschen . 26 .8 .25.

g . Wohlfahrtsbeim . G .m.
b .H. Karlsruhe . Auf
Grund des Gesellschafter -
beschlusses vom 6 . August

1925 ist das Stammkapi -
tal durch Umstellung auf5s)00 Reichsmark ermäßigt .Der Gesellschaftsvertragwurde geändert und neu
gefaßt . Auf die eingereichte
Urkunde wird Bezug ge-
nomnien . Hiernach gilt
insbesondere als Gegen -
stand ' des Unternehmens
der Erwerb und die Ver -
Wertung von Häusern und'
Erholungsheimen für die

Gewerkschaft deutscher
Eisenbahner E .V . Berlin .
Sind mehrere Geschäfts -
führer bestellt , so wird
die Gesellschaft durch jeden
Geschäftsführer selbstä »-
dig vertreten . 26.8.25.

10 . A . Fütterer , Elektri -
zitätsgesellfchaft mit be -
schränkt « Haftung , Karls¬
ruhe . Auf Grund des Ge -
sellschasterbeschlnsses voin
21 . August 1925 ist daS
Stammkapital infolge Um -
stellung auf 10 000 Reichs «
inark ermäßigt und der
Gesellschaftsvertrag in § &.
geändert . 26 .8.25.

Bad . Amtsgericht B 2.
Lah»^

"
» .«01

Handelsregistereintrag
Lahr Abt . B O . -Z . 42 :
Firma : Lahrer Kassen -
schrankfabrik Herman »
Sieferle , G .m .b.H . in Lahr .
H)er Geschäftsführer Paul
Mehlhorn ist abberufen .
Heinrich Müller , Jngeni -
eur in Lahr ist zum Ge¬
schäftsführer bestellt .

Lahr , 6. Aug . 1925.
Amtsgericht .

Lörrach . B .639
Handelsregistereinträge :
A l !V O .-Z . 16 vom 25 .

VIII . 1925 „ Fehr & Co . "
Weil - Leopolds höhe : Di e
Prokura des Rudolf En -
geffer in Fahrnau und des
Friedrich Schäuble in
Lörrach ist erloschen . Dein
Kaufmann Alfred Eduard
Fehr in Weil -Leopoldshohe
ist Einzelprokura erteilt .

A IV O . -Z . 173 voin
21 . VIII . 1925 „Ludwig
Bloch " Lörrach . Inhaber
ist Kausinann Ludwig
Bloch in Lörrach .

A IV O . - Z . 172 vom
14 .VIII . 1925 „ Luise Bolk"
Lörrach . Inhaber ist die
Geschästsinhaberin Luise
Volk in Lörrach .

A IV O . - Z . 170 vom
14 . VIII . 1925 : Das bis¬
her von dem am 4. Fe¬
bruar 1924 gestorbenen
Bauunternehmer Wilhelm
Dörslinger in Lörrach be¬
triebene Baugeschäft , das
nachArt und Umfang einen
in kaufmännischer Weise
eingerichteten Geschäftsbe -
trieb erforderte , zum Han -
delsregister jedoch nicht
eingetragen war , wird von
den Erben des Genannten
unter der Firma „Wilhelm
Dörslinger . Baugeschäft "
in der Form einer Kom -
manditgesellschaft , denen
Sitz in Lörrach ist, sortge -
führt . Beteiligt bei der
Gesellschaft , die am 14.
VIII . begonnen hat , sind
die persönlich haftenden
Gesellschafter Kaufmann
Alfred Dörflinger in
Lörrach , Techniker Oskar
Dörflinger in Lörrach ,
Kaufmann Robert Dörf -
linger in München und I
Kommanditist . Der Gesell¬
schafter Robert Dörflinger
ist von der Vertretung der
Gesellschaft ausgeschlossen .

A IV O . - Z . 171 vom
14 . Vin . 1925 ..Juliu «
Bloch, Bieh- und Pferde -
grschäft "

, Kirchen . In¬
haber ist der Pferdehänd -
ler JuliusBloch in Kirchen .

B III O . - Z . 8 „Chemi¬
sche Fabrik Lörrach Ak»
tiengesellschaft" Lörrach
vom 22. VIII . 1925 : Die
Vertretungsbefugnis des
Vorstandsmitglieds Josef
Mann in Basel ist been -
digt . Das Vorstandsmit -
glied Dr . Ludwig Rose in
Lörrach ist zur alleinigen
Vertretung der Gesellschaft
berechtigt .

B I O .-Z . 12 „ Spinnerei
und Weberei Steinen , Ak.
tiengesellschast" in Steinen
vom 25. VIII . 1925. Durch
Beschluß der Generslver -
sammlung vom 16 . Juni
1925 wurde das Grund »
kapital aus 1 600 000 RM .
umgestellt und die Bestim -
mungen des Gesellschafts¬
vertrags in den 3
(Grundkapital ) und IS

, Priteg '
Fernsprech - und
Signalan lagen

Ausführung durch
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Sibadische Telefon fiesellscbaft
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flftiifieitellteugefjcilt ) geä » - schaft
bert . Die Uiiiftclluiin ist
durchgeführt . Das Grund -
kapital ist in 1600 auf
bcii Inhaber lautende Ak¬
tien vo» je 1000 913>{ . ein¬
geteilt .

Die persönlich haftenden
Gesellschafter der offene »
Handelsgesellschaft in Fiv -
ina Friittacompa » « »ieiii -
bald & Nicsterer , Lörrach,
nämlich die Kaufleute Ä

'r -
thur Reinbold und Hau »
Niesterec , deren Aufent -
balt nicht bekannt ist. wer -
den benachrichtigt , daß die
genannte Firma von Amts
wegen gelöscht werden soll .
Zur Geltendmacknng eines
Widerspruchs wirb eine
Frist von 8 Monaten be-
stimint .

Bad . RmtSftericht 1
Mannheim . B .467

In das Handelsregi -
ftec wurde eingetragen :

Rm 30 . Mai 1925 :
1 zur Firma „Rhei¬

nische lsreditbnnk " in
Mannheim : Josef Hohen -
emser ist nicht mehr Por -
standSmitglied .

Am W . Juli 1SW :
2. ,jut Firma „Moses

Dreifuß " in Mannheini :
Die Firma ist erloschen .

3. Firma „ Friedrich
Softem" in Mannheim .
Inhaber ist Friedrich
Svhez . Ingenieur , Mann -
heim .

4 . zur Firma „jser -
triebSgesellscliaft für Kar -
toffelerzrugnisse mit l>e-
schränlter Haft »» » " in
Mannheim : Robert Mayer
ist alo Geschäftsführer
ausgeschieden .

5 . zur pfmiut
miiiawerk Aktiengesell¬
schaft" in Mannheim :
Dac > Grundkapital ist ge-
mäh dem Generalver -
sc-mmlungsbeschlus ; vom
22 . Dezember 1924 um¬
gestellt worden auf
2<)0 000 RM . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist durch
Beschluß der Generalver -
sammlung von , 22 . De -
zember 1924 in § 4 Tai ; 1
(Grundkapital , Äktienstük -
kelung ) abgeändert . Fer -
ner wird bekanntgemacht :
Das Grundkapital ist in
4000 Aktien zu je 50 RM .
eingeteilt .

6 . zur Firma „Oel -
weite Stern - Sonneborn
Aktiengefrltschaft Zweig -
Niederlassung Mannheim "
in Mannheim als Zweig -
Niederlassung der Firma
Oelwerke Stern - Soniie -
born Aktiengesellschaft in
Hamburg : Der Gesell -
schaftsvertrag ist in 8 18
(Vergütung des Aufsicht ?-

. tats ) durch Beschluß der
Generalversammlung vom
25 . Juni 1925 geändert
worden . Jacques Sonne¬
born , Hermann Franken ,Dr . - Jng . Beni Herzfeld
und Philipp Hardt sind
aus dem . Vorstand ausae -
schieden.

Amtsgericht Mannheim .
Mannheim . B .521

In das Handelsregister
wurde am 30. Dezember
1924 zur ftirma „Reichö-
Landbund ^ jn - „ ,,d « er-

»anfs - Aktirnqrsellfchaft
(»eschiiftSstellr in Mann -
heim " in Mannheiin ,
Zweigniederlassung . Sitz :

Berlin , eingetragen :
Willy Plate , Berlin , Franz
Stojau , Berlin . Kriedrich
Baetlke , Berlin , Paul Pritz -
kow, Berlin , und Gustav
Friede , Berlin , sind zu
Prokuristen bestellt . Jeder
derselben ist in Gemein -
schaft mit einein Vorstands¬
mitglied vertretungsbe -
rechtigt .
Mannheiin , 3 . Aug . 1925.

Amtsgericht .

ausgeschieden ; die
^ irnia ist geändert in :
Emil Nabenhauer , Meß -
kirch. ^

4 . Handelsregister ^
Bd . I! V . - 8 175 : Dan,pf -
säge- & Hobelwert Alfons
Keßler , Stetten a . k M.
Die Prokura des Kauf -
mnnlis Franz Hermann
Müller in Stetten ist er -
loschen . ( 19. 8 . 25 >.

5 . Handelsregister A
>Nd . 1 O .- Z . 191 : « « m»
Flaiksberger , Stetten a . k.
M . Jnh . Ennny Flacksber -
ger in Stetten .

k>. Handelsregister A
Bd . I O .- Z . k93 : Ernst
Wohlhiiter , Mehkirch. In -
Haber : Ernst Wahlhüter ,
Händler in Meßkirch . An -
gegebener Geschäftszweig :
Handel ,nit Landesproduk -
ten und Holz .

7 . Handelsregister A
Bd . «! O .- Z . 131 : (« . Warf « *
berger & Cie . Stetten a .
k. M . Die Firma ist er -
loschen . ( 19 . 8 . 25 ).

8 . Handelsregister A
Bd . I O .-Z . 192 : Josef
Blender 2, Gutenstein ,
Inhaber Josef Blolder 2
in Gutenstein ^ Ängege -
bener Geschäftszweig : Han -
del mit Holz und Landes -
prodnkten .

9 . Handelsregister A
Bd . 1 O .-Z . 102 : Bern¬
hard Wahl , Schwennin¬
gen : Inhaber Adolf Wahl ,
Kaufmann in Schwennin -
gen . >

10 . Handelsregister A
Bd . I O . - Z . 125 : Ober -
badische Maschinenl >a na n -
statt Jnng Fc Weberrilst ,
Meßkirch : Fritz Weberrnß ,
Kanfinann , Meßkirch , ist
ans der Gesellschaft an ?"
geschieden ; die Firma ist
geändert in „Friedrich
Jung , Meßkirch .

" Ange -
gebener ' Geschäftszweig :
Handel mit Kraftfahr -
zeugen , Landmaschinen ,
Reparaturwerkstätte .

Handelsregister A Bd . I
O .- Z . 120 : Berkaufsbiil »
Mestkirch der Aruswerke
Dußlingen,Iunff ^ Weber -
rufi , Meßkirch . Die Firnia
ist erloschen . ( 17 . 8 . 25 ) .

11 . Handelsregister A
Bd . 'Ü O .-Z . 194 : Frit >
?>et>er , Rohrdorf : Inhaber
Frib Netzer , Händler in
Rohrdorf : Angegebener
GeMästszweig : Handel
mit Kolonialwaren , Lan -
desProdukten und Sacken .

12. Handelsregister A
Bd . T O .- Z . 44

'
: Robert

Hob , Stetten a . k . M . Die
Firma ist erlaschen . (2.
Juli 1925) .
Meßkirch . 20 . Aug . 1925.

Gerichtsschreiberei .

Rastatt . B .611
Handelsrcgrstereintrag A

Bb . il ; O .- Z . 172 Mr Firma
Hart & Hertel iu Schwet¬
zingen , Zweigniederlassung
Rastatt . Die Prokura des
Kaufmanns Josef Ludwig
Hahn ist erloschen. 22 . Au -
gust 1925 . Amtsgericht
Rastatt .
Rastatt . 53.632

Handelsregistereintrag ß
Bd . I O .- Z . 30 zur Firma
Framag , Frankfurter Ma -
schinenfabrik G . in . Ii . H.
Gaggenau : Gegenstand des
Unternehmens ist der Ver -
tauf von HolzbearbeitungS -
lnäschuien und Werkzeu¬
gen . 22, August 1925.

Amtsgericht Rastatt .
Tchopfheim . B .611

Hanbelsregistereintrag B
O .- Z . 18 „Oberbadische
Wohnungsbaugesellschaft

mit beschränkter Haftung
in Schopfheim " :

Die in der Generalver -
saininlung vom 30 . März
1925 beschlossene Umstel¬
lung des Stammkapitals
auf 570 Reichsmark ist
durchgeführt .
Schopfheim , 26 . Aug . 1925.

Bad . Amtsgericht .

Mosbach . B .607
Handelsregister A Band

II O .- Z . 24 : Pfisterer &
Vollmer , Eisenhandlung in
Neudenau -, Offene Hau -
delSgesellschaft , begonnen
am 2 . Juni 1925 . Mos -
lach , den 17 . Aug . 1925.

Bad . Amtsgericht .

Mestkirch V .620
1. Handelsregister \

Bd . 1 O .-Z . 173 : Reinftold
vtatheis , EngelswieS . Die
Proluro des Händlers
Ernst Wohlhüter in Tal -
heim ist erloschen. (20.« , 25 ) .

2 . Handelsregister \
Bd T O . - Z . 9 : ® r . Maz
Hanser . Meßkirch In
Stetten a . k. M . ist eine
Zweigniederlassitng errich¬
tet . Die Zweigniederlas -
sniig . in Stetten ist erlo -
sche« . (20 . 8 . 25 ) .

3 . Handelsregister A
83b. I O .-Z . 181 : Raben¬
hauer Sc Freimann Meß¬
kirch : Anton Freimann ,
Vlektratechnikr in Meß -
kirch ist aus der Gesell -

Offenbnrg . B .62l
Handelsregistereintrag

Bd . l O . -Z . 68 zu Firma
Verweb G .m .b .H . Offen -
bürg . Die Gesellschaft ist
durch Beschluß der Per -
saninilung der Gesellschaf -
ter vom 30 . Juni 1925 auf -
gelöst . Die Liquidation
erfolgt durch den Geschäfts -
führer Moritz Ledcrer ,
Kaufmann in Offenburg .
Offenburg , 17 . Aug . >925 .

Bad . Amtsgericht I .

Schwevinge » . B .612
Handelsregistereintrag

Abt . A Band III zu O .-
Z . 149 '— Müller & Baste¬
in ir in Ketsch — August
Müller ist als persönlich
haftender Gesellschafter
ans dein Geschäft ausge -
schieden . Die Finna ist ge¬
ändert in Rudolf Baßemir .
Schwetzingen ,

25 . Äug . 1925 .
Bad . Amtsgericht I .

Sto .kach . 83 .645
Handelsregistereintrag B

O . - Z. 13 Wirkwarenfabrik
Kempf & Co. Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
LudlvigShafen a . S . Gegen -
stand des Unternehmens
ist die Herstellung und der
Pertrieb von gewirkten
Webwaren aus Kunstseide ,
Wolle , Bauintvolle und an -
deren Textilien sowie
Handel und Konfektion mit
solchen , Erwerbung ähn -
licherUnternehmnngenund
Beteiligung au solchen.
Das Stammkapital beträgt
15 000 RM . Geschäftsfüh¬
rer find : Kaufmann Karl
Bürgt in Kreuzlingen und
Werkmeister Franz Kempf
in Ludwigshafen a . S . Je -
der ist allein zeichnungs -
berechtigt .

Stockach , 24 . Aug . 1925.
Bad . Amtsgericht .

berg : ..Die bisherigen
stellverirekendenBorstands -
Mitglieder Ludwig Ja » da
nnd Dr . Richard Kahn in
Ätannhei », sind zw ordent¬
lichen i Mitgliedern des
Borstandes ernannt ; sie
sind zur Vertretung der
Gesellschaft nur in Ge -
meiitschaft init einem an *
dem VochtandSmitglied
oder einem Prokuristen be-
fugt .

" .
2 . Zu A Bd . I O .-Z . 62

Johann Moser » Homberg :
.. Offene Handelsgesell¬
schaft Kanfinann Friedrich
Breithaupt in Homberg ist
in das Geschäft als pev-
sölllich haftender Gesell -
schafter eingetreten . Die
Gesellschaft hat am 1. Ja¬
nuar 1925 begonnen .

"
Triberg , 28 . Aug . 1925.

Amtsgericht .

Millingen . 93 .636
Handelsregistereinträge :
1 . B O .-Z . 41 Firma

JohS . Förderer Söhne 0 !e -
fellschaft mit beschränkter
Haftung in Niedereschach:
Durch Gesellschaftsbeschluß
vom 30 . Jan . 1925 ist das
Stammkapital auf 24 000
RM umgestellt und der
Gesellschaftsvertrag in den
§ § 5 , 7 Abs . 4 , 8 Abs . 7 ge¬
ändert .

2 . B O .-Z . 19 Firma
Christian Aberle , Gesell -
schaft mit ^ beschränkter
Hastung in St . Georgen :
I ii der Gesellschafterver -
sainmlung voin 9 . Oktober
1924 wurde da » Stamni -
kapital ans 411 600 Reichs -
mark umgestellt und die
M 4 , 9 Abs . 3 . 19, 20. 23
Abs . 1 und 26 des Gesell¬
schaftsvertrages geändert , j

3 . A ' Bd . II O . - Z . 15

Firma A . Grüneberg in
Villingen ist erloschen.
Villingen , 24 . Aug . 1925.

Amtsgericht .
Philippsbnrg . >8 .602

In das Genossenschafts -
regtster O .- Z . 26 ist zur
Dreschgenosseuschast Phi -

lippsburg eingrtragene Ge -
nossenschaft mit beschränk-
ter Haftpflicht iu Philipps -
bürg eingetragen worden :
Die Genossenschaft ist durch
Beschluß der Generalver -
samnilung vom 19 . Juli
unb 2 . August 1925 auf -

gelöst . Die bisherigen Boc »
stanbsmitgliebec Theodor
Breitenberger , Landwirt
unb Eugen Netscher , Mau -
rer , beide in Philippsburg ,
sind Liquibatoren .
Philippsburg,18 . Aug . 1925.

Amtsgericht .

Kar ^

September
Oktober

1925

age
September

Oktober
1925

E .65S

KMttlle. wirtschaftliche unb spittliche Manstaltungeii / Msstellmge » und Märkte /
Kvngreise und Tagungen / «brotze zahnhyzienische Ausstellililg vm 5 . 13 . September :
Neuljeitensachailsstelliliig im Zultaliateur- und Klenipnergewerbe vom 19 . — 30. kep -
tember : Netriebgtechnische Wanderausstellung des Vereins deutscher Ingenieure vo«
10. Moder bis 2. November / Festwoche des Wischen Landestheintts / Trohe Thor-
und örchesterkonzerte lBeethoven : g. öymphonie : Snirfn « : f - m-ll - Messe : Franzmm : Friedensmesse : Srotzes Kirchenkonzert in der Christuskirche) / Rongreg für
Musikästhetik/ Feierdes tjunDerisanrigen Bestehens der TechnischenHochschule&nDcriaana/

Schaufensterwettbewerb des Karlsruher Einzelhandels
Südwestdeutscher Heimattag 12. u . 13. Septbr .
Heimatabend / Heimatjestzug : Trachten aus dem Frankenland . Kchwarzwald . Marl-

gräslerland . der Pfalz und der Goar, heimatkundliche und gewerbliche Gruppen
Auskunst und Prospekte : Berkehrsverein Karlsruhe . Seschäftsftelle Rathaus

Ofsenbnrg . *8 .681
In das Handelsregister

Abt . v Bd . I O .-Z . 59 zn
ftirma Darmstiidter - und
Rationalbank .̂ »mmandit «
Gesellschaft aus Aktien
Zweiftniederlaffunj , Offen -
bürg <Baden > würbe ein -
getragen : Durch Beschluß
ber Generalversaminlung
vom 9 . Dezember 1934 ist
baö Grundkapital auf
6(>(KX) 000 Reichsmark um¬
gestellt . Die §§ 5, 13, 34
bc « Gesellschaftovertruges
würben geändert . Die
Änderungen betreffe » die
Höhe und Hinterlegung de-
Griliibkapitals 5 ,̂ bie
Streichung ber 4 Namen
von 1 an^geschiebenen per-
sönlich 'hastenden Gesell -
schastern 13 ) , ba ?Ttimm -
recht ber Aktien 34 ) .
Jean Andreae , Emil Wit -
tenberg und Paul Bern -
Harb sind als persönlich
hastende Gesellschafter aus -
geschieden. Ofsenbnrg , bei»
21 . August 1925.

Bad . Amtsgericht I .

TanberbischofÄheini . B .642
Handelsregister Abt . ü

O .- Z . 6 — Landwirtschaft¬
liches Lagerhaus Wittig -
hansen G .m .b .H . in Wit -
tighausen — : Durch Be¬
schluß der Gesellschafter
vom 2R . Mai 1925 ivnrbe
das Stainmkapital von
199 000 Papiermark auf
100000 Reichsmark umge¬
stellt ; der Gesellschaft .̂ ver -
trag blieb sonst unverän -
dert .
Tanberbifchofsheim ,

den 28 . August 1925^
Amtsgericht .

Tauberbischofsheini . B .613
Hanbelsregister Abt . B

O . - Z . 14 — Friinkifche
Lichtbühne G . m . b.H . in

Tauberbischofsheim — :
Durch Beschluß der Gesell -
schafter vom 10 . März
1925 würbe das Stamm -
kapital von 30 090 Papier -
mark auf 750 Reichsmark
umgestellt unb § 3 bes Ge -
sellschaftsvertrag ? entspre -
chenb geänbert .
TauberbischosKheim,

ben 28 . August 1925,
Amtsgericht .

Tauberbischossheim . B .644
Handelsregister Abt. g

O . -Z . 1 — Aktiengcsr « '
schaft Frankinia in Tau -
berbifchofsheim — : Durch
Beschluß der Generalver -
samnilung vom 5 . August
1924 wurde das Grund -
kapital von 340 900 Papier -
mark ans 79 000 Reichs¬
mark umgestellt .
TauberbischofSheim ,

den 28 . August 1925.
Amtsgericht .

Triberg . B .646
.Haubelsregistereinträge

vom 27 . v . unb bezw . 25.
ds . Mts . .̂ n B ÜI O .- Z . 17 :

1 . Zweigniederlassung
der Rheinische« Eredit -
bant , Aktiengesellschaft in
Mannheim , in Triberg
unter Firnia Rheinische
(5reditba » k, Filiale Tri -

Wie seit Jahren wird auch in diesem Jahre |
| die neue Ausgabe des

Mrehbnche; silr die
Landeshauptstadt Karlsruhe

| (Jahrgang 1925 enthielt rund 1500 Seiten ) |
wieder ein

Seschäfts - Adreßbuch
von Mittelbaden
— 71 Gemeinden —

I der Amtsbezirke Karlsruhe , Ettlingen und an -
grenzende Teile des Amtsbezirks Rastatt nach !
amtlichen Unterlagen ohne besonderen Preis - 1
aufschlug enthalten .

Das Adreßbucherscheiut Eude November!

T^ r Anhang mit dem Adreßbuch von Dur - \
[ lach und bem Geschäftsadreßbuch von Mittel¬
baden (71 Gemeinden ) wird auch gesondert |
abgegeben .

Verlag G . Braun
vorm . G . Braunsche Hofbuchdruckerei !

Iund Verlag, G . m . b. H ., Karlsruhei . B ., !
Karlfriebxichstraße 14

Sinfonie-Konzerte des
Bad . Landestheaterorchesters

Leitung : Ferdinand Wagner.
I . Konzert . 5 . Oktober 1925.

Solist : Rudolf Serkin -Darmstadt (Klavier ). Werkevon Beethoven ; Egmontouvertüre ; Klavierkonzert
Es -Dur ; V . Sinfonie c -moll -

II . Konzert . 2 . November 1925 .
Solist : Max Büttner -München (Harfe ) . Händel ,Oboenkonzert B-Dur ; Büttner , Harfenkonzert ;Kanunski , Concerto grosso .

III . Konzert . 23 . November 1925 .Solist : Ottomai ' Voigt (Violine ) . Mozart , SinfonieEs -Dur : Brahms , Violinkonzert ; Bunk , I. Sinfonie
(Uraufführung ) .

IV. Konzert . 14. Dezember 1925.
Solist : Nikolai Orloff -Berlin (Klavier ) . Respighi ,Antike Tänze ; Raclimaninoff , Klavierkonzert c-moll ;Skriabine , III . Sinfonie .

V. Konzert . 11 . Januar 1926.
Solist : Prof . Karl Wagner -München (Klarinette ).

Haydn , L 'isola disabitata ; Haydn , Sinfonie auf demAnstand ; Mozart , Klarinettenkonzert ; Brahms , Sin¬
fonie c-moli .

VI. Konzert . 1 . Februar 1926. (Festhalle .)
Solist : Prof . Dr . Hans Pfitzner und Alma Moodie -

Zürich (Violine ) . Schumaim , Genoveva -Ouvertüre ;Pfitzner , Violinkonzert ; R . Strauß , Ein Heldenleben .
VII . Konzert . 22 . Februar 1826.

Graeer , Musik am Abend ; Debussy , Printemps ;Berlioz , Harald -Sinfonie .
VIII . Konzert . 15 . März 1926.

Beethoven , I . Sinfonie C-Dur ; Bruckner , VII . Sin¬
fonie E-Dur .

IX . Konzert . 19 . April 1926.
Solist : Emanuel Feuermann - Berlin (Violoncello ).

Gl. v . Franckenstein , Variationen über ein Thema
von Meyerbeer ; Dvorak , Konzert für Violoncello ;
Reger . Böcklin -Suite -

X. Konzert . 10. Mai 1926 . (Festhalle ).
Gustav Mahler , II . Sinfonie .
Abonnementspreise für 10 Konzerte M . 38 .—,34 -—. 30 . — , 26 .— , 22 .— und 13 .—, für 5 Konzerte

M . 20 .— , 18.- , 16.—, 14.—, 12 .50 und 7 .—. Vor -
gsrecht für die vorjährigen Abonnenten bis ein¬

schließlich 19 . September 1925 ; Neuabonnenten ab
. September 1925 an der Theaterkasse .

RfiB
Kostenlose Tinlösung unserer Schecks bei unseren sämt¬
lichenNiederlassungen u . denjenigen der Deutschen Bank

Akkreditive und Kreditbriefe auf alle Plätze
An - und Verkauf von fremden Geldsorten

Wi »W MitM Palt fiatMit
« it öepofittnföif « am Sah« h » f»platz unö Meöerlass » »» ia Miihtburg.

<3

Druck G . Braun . Karl »ruhe.
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